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Einleitung 
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α9ƛƴ YƛƴŘ ƭŜǊƴǘ ƛƴƴŜǊƘŀƭō ǎƻȊƛŀƭŜǊ YƻƴǘŀƪǘŜ ƛƴ ǎŜƛƴŜƳ ¦ƳŦŜƭŘΗ

Von Anfang an gehen Säuglinge Beziehungen ein 

und bauen sie in ihrem Leben weiter aus. 

Beziehungen sind für den Menschen 

im Säuglingsalter überlebenswichtig 

und für die weitere 

psychische und physische Entwicklung und Gesundheit 

unabdingbar.

Deshalb braucht es andere Menschen, 

ŘƛŜ Ƴƛǘ ŘŜƳ YƛƴŘ ŜƛƴŜ .ŜȊƛŜƘǳƴƎ ŜƛƴƎŜƘŜƴ ǿƻƭƭŜƴΦά

Quelle: KiTa Fachtexte Die Entwicklung der 
Fachkraft-Kind-Beziehung von Kerstin Hörmann



Gelungene Bindung 
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Quelle: Pixnio-216843
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Unterstützende Betreuungsnetze sind Tradition 
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Kinder ςauch im jungen Alter ςwurden kulturell übergreifend traditionell immer 
schon von weiteren Personen als der Mutter und anderen nahestehenden 
Familienmitgliedern betreut. Die familiäre Betreuung wird durch weitere 
Betreuungsarrangement aus dem sozialen Netz erweitert und unterstützt. 

Außerfamiliäre Betreuung gehört demnach αȊǳ ŘŜƴ ƎŜǎŎƘƛŎƘǘƭƛŎƘ ŅƭǘŜǎǘŜƴ 
{ƻȊƛŀƭƛǎƛŜǊǳƴƎǎōŜŘƛƴƎǳƴƎŜƴ Ǿƻƴ YƛƴŘŜǊƴάΦ ό!ƘƴŜǊǘ нллпΣ нрсύ 

Quelle: KiTa Fachtexte Die Entwicklung der 
Fachkraft-Kind-Beziehung von Kerstin Hörmann



Beziehungsvielfalt
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Menschen sind soziale Wesen und grundlegend in Beziehungen eingebunden. 
Das Streben nach Beziehungsaufbau ist in jedem Menschen angelegt und 
beginnt mit der Geburt. 

Mutter und Kind entwickeln zueinander eine erste, enge Beziehung, die die 
Versorgung und emotionale Entwicklung des Kindes sichert. Der Aufbau dieser 
Beziehung ist biologisch angelegt und entwickelt sich normalerweise 
automatisch (vgl. Kirschke& Hörmann, 2014). 

Dann dehnt sich der unmittelbare Kreis aus, zum Beispiel durch Geschwister. 

Quelle: KiTa Fachtexte Die Entwicklung der 
Fachkraft-Kind-Beziehung von Kerstin Hörmann



Einführung
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Die Beziehung zu mindestens einer vertrauten und stabilen Bezugsperson zählt 
zu den wichtigsten Entwicklungsbedingungen für Kinder. 

1. Warum brauchen Kinder diese Bindung?

2. Wie wirkt sich der Besuch einer Kindertagesstätte auf die Kinder aus? 

3. Wie gelingt eine positive Beziehungsqualität?

4. Welche strukturellen Rahmenbedingungen braucht es dazu? 

5. Was macht eine gute Kita aus?

Quelle: KiTa Fachtexte Die Entwicklung der 
Fachkraft-Kind-Beziehung von Kerstin Hörmann
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Zitat
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α.ƛƴŘǳƴƎmacht uns einander vertraut und einzigartig. 

{ƛŜ ƳŀŎƘǘ ǳƴǎ ōŜŘŜǳǘǎŀƳ ǳƴŘ ǾŜǊŀƴǘǿƻǊǘƭƛŎƘ ŦǸǊŜƛƴŀƴŘŜǊΦά

Theresia Herbst



Bindung 
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Bildquelle: Pixnio-233817
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Bindung ist überlebenswichtig. 

Kinder gehen Bindungen zu ihren Bezugspersonen aus einem ganz einfachen 
Grund ein: Sie könnten sonst die ersten Jahre nicht überleben. 

Quelle: Institut für 
https://www.ifp.bayern.de/imperia/md/content
/stmas/ifp/rz_bsoz201-
104_stark_durch_bindung_bf_gm_116_dnk56a.
pdf



Das Kind verstehen
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α5ŀǎ ƎǊƻǖŜ tƻǘŜƴȊƛŀƭΣ Řŀǎ ƧŜŘŜǊ aŜƴǎŎƘ ƛƴ ǎƛŎƘ ōƛǊƎǘΣ 

kann sich nur im Zusammenspiel mit seiner Umwelt entfalten 

und nur mithilfe dieser Umwelt. 

Ein wichtiger Teil unserer Umwelt 

besteht jedoch immer auch aus anderen Menschen, 

denn nur sie können diese Umwelt so gestalten, 

dass das Leben sich darin gut entwickelt. 

Quelle: Silvana QuattrocchiMontanaro: Das 
Kind verstehen, Herder Verlag



Bonding  (zwischenmenschliche Bindung)  
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Warum ist Bonding so wichtig?

In derBonding-Phaseentscheidet sich, wie einKind in Zukunft mit 
Gefühlenumgeht undBeziehungenzu anderenempfindet. Sie trägt 
zudemmaßgeblich dazu bei, einUrvertrauenzu schaffen und sogelassen in 
unbekannte Situationenzu gehen.

Liebe, Geborgenheit, Schutz, Wärme: Für das Neugeborene 
bedeutetZuneigungnicht nur Sicherheit. Bezugspersonen zu finden, die auf 
seine Bedürfnisse reagieren, ist auchüberlebenswichtig. Das Neugeborene kann 
sich schließlichnicht selbst versorgen.

Quelle: www.familie.de

http://www.familie.de/


Sichere Bindung unterstützt die Entwicklung
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1. Sie merken, sie werden wahrgenommen. EmpathischeEltern antworten auf 
die Signale, die das Baby aussendet, reagieren auf Weinen, wissen, wann es 
gestreichelt oder gefüttert werdenmöchte.In diesem geschützten 
{ŜŜƭŜƴǊŀǳƳ ŜƴǘǿƛŎƪŜƭƴ ǎƛŜ [ǳǎǘ ŀǳŦǎ [ŜǊƴŜƴΦ ¦ƴŘ ǎƛŜ ǎƛƴŘ Χ

2. später in der Lage, ihre Entwicklung selbst zu organisieren, sich in der 
Gruppe, also mit anderen Kindern, die Welt zu erschließen und als 
Erwachsene glückliche und tragfähige Beziehungen einzugehen.

Quelle: Entwicklungsexperte Dr. 
Herber Renz-Polster



Psychologen Prof. Dr. Julius Kuhl:
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Bildung und Lernen können nur dauerhaft funktionieren, wenn das Kind sich 
ōȊǿΦ ǎŜƛƴ α{Ŝƭōǎǘά ƛƴ ŘŜǊ .ŜȊƛŜƘǳƴƎ ȊǳǊ ǇŅŘŀƎƻƎƛǎŎƘŜƴ CŀŎƘƪǊŀŦǘ ǀŦŦƴŜǘΦ 

©Dr. Ilse Wehrmann



Wie wirkt sich der Besuch 
einer Kindertagesstätte auf die Kinder aus?
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Ein Kind kann enge Beziehungen zu mehreren Bindungspersonen gleichzeitig 
bilden. Also eine enge Bindung auch zu anderen Menschen aufbauen, ohne dass 
ihre emotionale Stabilität beeinträchtigt wird. 

Entscheidend ist, wie der Übergang des Kindes aus der vertrauten familiären 
Lebenswelt in die Gemeinschaft vieler und zunächst fremder Kinder und 
Erwachsener gewährleistet ist. 

Dabei müssen die Gefühle, das Temperament und der Entwicklungsstand des 
Kindes berücksichtigt werden. 

Yǳƴƻ .ŜƭƭŜǊ Ƙŀǘ ŘŀŦǸǊ Řŀǎ ǎƻƎŜƴŀƴƴǘŜ α.ŜǊƭƛƴŜǊ 9ƛƴƎŜǿǀƘƴǳƴƎǎǇǊƻƎǊŀƳƳά 
entwickelt. 

Quelle: KiTa Fachtexte Die Entwicklung der 
Fachkraft-Kind-Beziehung von Kerstin Hörmann



Wie wirkt sich der Besuch 
einer Kindertagesstätte auf die Kinder aus?
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Fachkräfte können den Kindern in der Lebensumwelt Kita eine verfügbare 
sichere Basis sein, von der aus sie die Umgebung, Materialien, sich selbst und die 
Beziehung zu anderen Kindern entdecken und erproben. 

Quelle: KiTa Fachtexte Die Entwicklung der 
Fachkraft-Kind-Beziehung von Kerstin Hörmann



Prolog aus der Sicht eines Kleinkinds:
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Was wir Kinder unter 3 brauchen, sind zuerst einmal Eltern und Menschen, die uns 
willkommen heißen und mit Essen, Trinken und Zuneigung versorgen. Das gibt uns 
Vertrauen in uns selbst. 
So können wir neugierig und interessiert die Welt erobern. Wir wollen nämlich lernen, 
entdecken, alles anfassen und ausprobieren. .. 
Noch etwas, wenn wir schon ganz genau wissen, dass Mama und Papa uns lieb haben, 
möchten wir auch mal gerne raus von zu Hause: mit anderen Kindern spielen, anderes 
Spielzeug und eben all das, was wir zu Hause nicht haben. 
Es klingt ein bisschen komisch, einerseits wollen wir eure Fürsorge und auf der andere 
Seite möchten wir, dass ihr uns loslasst. Tag für Tag wollen wir ein Stück selbstständiger 
werden. Manchmal findet ihr das gefährlich, frech und unnötig. 

Mag sein, aber wenn wir etwas allein geschafft haben, sind wir stolz auf uns ςund ihr könnt 
es auch sein! 

Quelle: kompaktWissen Kinder unter 3 Jahren, 
Methodik und Didaktik in Krippe und Kita, Rüther-

Dahlmanns 2014



Schlüsselprozessefrühkindlicher Bildung

Die ersten drei Jahre sind enorm wichtig, denn Folgendes steht im Mittelpunkt:

Á Laufen lernen

Á Sprechen lernen

Á sich selbst kennenlernen

Á die Welt kennenlernen

Á sichere Beziehungen aufbauen

Á Autonomie

Für diese Entwicklungsschritte muss ein professioneller  Rahmen geschaffen werden.
Bildquelle: Fotolia_22875977_M.jpg
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Schlüsselprozesse frühkindlicher Bildung

Bindung und Beziehung ςKinder brauchen

Á gefühlvolle Bezugspersonen

Á Stärkung im emotionalen und sozialen Bereich

Á sichere Bindung und Zugehörigkeit

Á Möglichkeit zur Identitätsbildung und Selbstvertrauen

Á individuelle Eingewöhnungsphase als Beginn einer neuen Lebensphase

Sie sind die Basis für die Entwicklung des Betreuungsverhältnisses in der Kita!

Á einƳǀƎƭƛŎƘŜǊ LƴŘƛƪŀǘƻǊ ŦǸǊ α.ƛƴŘǳƴƎ ǳƴŘ .ŜȊƛŜƘǳƴƎά ǿŅǊŜ ȊΦ.ΦΥ

Kinderversichern sich zwischenzeitlich durch Blickkontakt über die

Anwesenheit der Bindungsperson 
Quelle: PromiK 
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Schlüsselprozesse frühkindlicher Bildung

Erziehungs- und Bildungspartnerschaft zwischen Eltern und Kita

Á Erziehung und Bildung fängt in der Familie an

Á In der Familie erleben Kinder Werte, Einstellungen und Orientierungen

Á Pädagogische Fachkräfte schätzen die Eltern als Experten

Á Eltern sind die wichtigsten Bezugspersonen

Quelle: PromiK

Bildquelle: Fotolia_1808569_L.jpg
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Schlüsselprozesse frühkindlicher Bildung

Erziehungs- und Bildungspartnerschaft zwischen Eltern und Kita

Die Zusammenarbeit mit den Eltern wird als Erziehungs- und Bildungspartnerschaft 
gesehen und beinhaltet u.a.:

Á Intensive Eingewöhnung des Kindes mit den Eltern

Á Angebote zur Elternberatung und ςbildung

Á Aktive Mitarbeit der Eltern/Elternbeirat

Á Förderung selbst organisierter Elternbegegnungen

Á Hospitationsmöglichkeit für Eltern, um sich selbst ein Bild über die Betreuung 
der Kinder zu machen

Á Gemeinsame Feste

Quelle: PromiK
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Schlüsselprozesse frühkindlicher Bildung
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Orte für Familien: IDEAL 

Á Die Kita ist ein Ort für Familien, da sie in ihrer Arbeit auf vielfältige Art und Weise Kinder und 
Eltern unterstützt,

Á positive Grundeinstellung gegenüber Kindern und ihren Eltern ist ein zentrales Merkmal,

Á Zusammenarbeit mit Ämtern, Beratungsstellen und weiteren externen Stellen, wie beispielweise 
Vereinen, Schulen und gemeinnützigen Verbänden, ist Teil der Arbeit,

Á bietet generationenübergreifende Angebote,

Á Vernetzung der Kitas als Familienzentren untereinander,

Á beide Lebenswelten der Kinder werden verbunden, so dass der ständige Austausch über die 
Kinder und ihre individuellen Entwicklungsschritte selbstverständlich ist,

Á Kitas als Orte der Begegnung begreifen, die Eltern Unterstützung, Sensibilisierung sowie Hilfe zur 
Selbsthilfe bieten,

Á Kindern verschiedener Altersstufen Angebote ermöglichen.

Quelle: PromiK 



²Ŝƴƴ Ŝƛƴ YƛƴŘΧ
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Wenn ein Kind kritisiert wird, lernt es zu verurteilen.
Wenn ein Kind angefeindet wird, lernt es zu kämpfen.
Wenn ein Kind verspottet wird, lernt es, schüchtern zu sein.
Wenn ein Kind beschämt wird, lernt es, sich schuldig zu fühlen.
Wenn ein Kind verstanden und toleriert wird, lernt es, geduldig zu sein.
Wenn ein Kind ermutigt wird, lernt es, sich selbst zu vertrauen.
Wenn ein Kind gelobt wird, lernt es, sich selbst zu schätzen.
Wenn ein Kind gerecht behandelt wird, lernt es, gerecht zu sein.
Wenn ein Kind geborgen lebt, lernt es zu vertrauen.
Wenn ein Kind anerkannt wird, lernt es, sich selbst zu mögen.
Wenn ein Kind in Freundschaft angenommen wird, lernt es, in der Welt Liebe zu 
finden.

Text über dem Eingang einer tibetischen Schule

©Dr. Ilse Wehrmann



Die sieben Grundbedürfnisse von Kindern
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1. beständige liebevolle Erfahrungen

2. körperliche Unversehrtheit, Sicherheit, Regulation

3. individuelle Erfahrungen

4. entwicklungsgerechte Erfahrungen

5. Grenzen und Strukturen

6. stabile und unterstützende Gemeinschaften und kulturelle Kontinuität

7. Zukunftssicherung

(Brazelton und Greenspan, 2002)

Quelle: Brazeltonund Greenspan, 2002



Bayerisches Staatsministerium: 2010. S. 26 
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αYƻƳǇŜǘŜƴȊŜƴ ƭŀǎǎŜƴ ǎƛŎƘ ƴƛŎƘǘ ǾŜǊƳƛǘǘŜƭƴΦ 

Vielmehr sind Bildungsprozesse so zu gestalten, 

dass Kinder eigenaktiv und selbsttätig 

ihre bereits vorhandenen Kompetenzen 

einsetzen und weiterentwickeln 

ǳƴŘ ȊǳƎƭŜƛŎƘ ƴŜǳŜ YƻƳǇŜǘŜƴȊŜƴ ŜǊǿŜǊōŜƴ ƪǀƴƴŜƴΦά

Quelle: Bayerisches Staatsministerium 



Sichere Bindungen geben Selbstvertrauen! 
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Fotoquelle: Fotolia_15499988_S.jpg



Bildungsinhalte frühkindlicher Bildung
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× Förderung von Sprache und Kommunikation

× kognitive Entwicklung

× soziale und emotionale Entwicklung

× Bewegungsförderung (Grob- und Feinmotorik)

× Entwicklung von Fantasie und Rollenspiel

× Bauen und Konstruieren

× Musik, Tanz und bildende Kunst

× Natur-, Umgebungs- und Sachwissen

× interkulturelles Lernen

× Integration von Kindern mit Behinderung



Bildungs- und Erziehungsziele
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Åstarke Kinder

Åkommunikationsfreudige und medienkompetente     
Kinder

Åkreative, fantasievolle und künstlerische Kinder

Ålernende, forschende und entdeckungsfreudige 
Kinder

Åverantwortungsvoll und werteorientiert handelnde 
Kinder

(Vgl. Hessisches Sozialministerium 2012)

Bildquelle: ©Fotolia_27641354_XS.jpg
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Bildquelle: © Fotolia_5884652_M.jpg
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PRO UND KONTRA 
für frühkindliche Betreuung in KU3-Einrichtungen
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Zusammenfassung
ü Die wissenschaftlichen Erkenntnisse und Studien zeigen, dass es nicht zwangs-läufig 

schädlich ist, wenn Kinder unter 3 außerhalb der Familie betreut werden.
ü Es kommt darauf an, WIE die Betreuung methodisch umgesetzt wird. Dabei spielen 

strukturelle Rahmenbedingungen wie Räumlichkeiten, Personalschlüssel und gute 
Ausbildungsqualität der Fachkräfte eine Rolle. 

ü Die Methoden sind das A und O der Kleinkinderziehung und verlangen empa-thisches 
Verhalten, also Sensibilität und die Bereitschaft, sich auf die Individualität persönlich 
einzulassen. 

ü Frühkindliche Erziehung verlangt ein hohes Maß an Professionalität bei der 
Methodenwahl und der Reflexion des methodischen Vorgehens. 
Außerdem eine enge Verbindung mit den Eltern und Angehörigen des Kindes. 

ü Eine Vernetzung von unterschiedlichen Formen und frühzeitiges Einbinden von 
Familien durch Elternbildung steigert die Qualität frühkindlicher Erziehung, Bildung 
und Betreuung. 

Quelle: kompaktWissen Kinder unter 3 Jahren, 
Methodik und Didaktik in Krippe und Kita, Rüther-

Dahlmanns 2014



Widerspiegelung von Zugänglichkeit und 
Aufmerksamkeit in den vier Ausdruckskanälen: 

30

Quelle: KitaFachtexte_hoermann_2014
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Widerspiegelung von Interesse und Respekt
vor Autonomie in den vier Ausdruckskanälen: 
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Quelle: KitaFachtexte_hoermann_2014
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Schutz, Zuwendungund ein Beziehungsangebot
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Quelle: TPS 5/99; S. 

Bildquelle: Peter Bauer

Einstieg in den Kindergarten:

Feinfühligkeit gegenüber den 
Bedürfnissen des Kindes ist 
ausschlaggebend für den 
Beziehungsaufbau
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